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Charakteristik Aufl age: 4.000

Das Endodontie Journal richtet sich an alle auf die Endodon-
tie spezialisierten Zahnärzte im deutschsprachigen Raum und 
ist eine der führenden Zeitschriften in diesem Fachbereich. 
4.000 Leser erhalten durch Fachbeiträge, anwenderorientier-
te Fallberichte, Studien, Marktübersichten und komprimierte 
Produktinformationen ein regelmäßiges Update aus der Welt 
der Endodontie. Gleichzeitig geben aktuelle Berichte über 
das Veranstaltungs- und Fortbildungsgeschehen Einblicke in 
die neuesten Aktivitäten der am Endodontiemarkt beteiligten 
Zahnärzte, Fachgesellschaften und Institutionen. Das Endo-
dontie Journal ist somit ein wichtiger Werbeträger in diesem 
Segment. Insbesondere Unternehmen aus den Produktberei-
chen Instrumente, Diagnostik, Füllungs- und Verbrauchsma-
terial, pharmazeutische Präparate, Serviceleistungen und EDV 
in der Endodontie nutzen die zielgruppenspezifische Positio-
nierung regelmäßig zur Marken- und Produktkommunikation 
in Richtung der „Endo-Zahnärzte“.
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Bei Nickel-Titan-Instrumenten lässt 
sich durch Anpassung von Tempera-
tur oder Druck die Gitterstruktur von 
austenitisch (Hochtemperaturphase) in 
martensitisch (Niedertemperaturphase) 
überführen. Wird die austenitische 
NiTi-Mikrostruktur heruntergekühlt, 
beginnt sie, sich ab Martensit-Start-
temperatur (Ms) zu verwandeln. Bei 
der Martensit-Finishtemperatur (Mf) 
wird das Material wieder vollständig 
rückgeführt. Wird es erwärmt, beginnt 
es, sich ab der Starttemperatur der Aus-
tenitumwandlung (As) zu verändern.  
Bei und über der Austenit-Endtempera-

tur (Af) zeigt das Material superelasti-
sche Eigenschaften.1 
Vor 2011 lag die Austenit-Endtempe-
ratur der meisten NiTi-Instrumente 
bei oder unter Raumtemperatur. Kon-
ventionelle NiTi-Feilen befanden sich 
während des klinischen Einsatzes in 
der austenitischen Phase und zeigten 
Formgedächtnis und Superelastizität. 
Im Jahr 2011 führte COLTENE „Con-
trolled Memory“-Feilen ein. Die Feilen 
werden in einem einzigartigen thermo- 
mechanischen Verfahren für einen 
kontrollierten Rückstell effekt herge-
stellt, der die Feilen extrem flexibel 

und bruchsicher macht. Die Af-Trans- 
formationstemperatur von „CM“-Feilen  
liegt deutlich über Körpertemperatur, 
die Feilen befinden sich bei Körper-
temperatur hauptsächlich in der Mar-
tensitphase.1 In der Martensitform ist 
das Material weich, dehnbar, ohne 
Form gedächtnis und leicht verformbar, 
erlangt aber seine Form und superelas-
tische Eigenschaft durch Erhitzen über 
Af- Temperatur zurück. Eine hybride Mar-
tensit-Mikrostruktur wie bei  HyFlex™ 
CM-Feilen weist wahrscheinlich auch 
eine höhere Ermüdungsbeständigkeit 
auf. Eine quantitative Analyse zeigte, 
dass die Martensitumwandlung in der 
NiTi-Legierung mit Formgedächtnis 
eine Erhöhung der Bruchfestigkeit von 
47 Prozent bewirkt hat.2

Erhöhte Schneidleistung  
und Bruchsicherheit

2015 wurde das „CM“-Verfahren mit  
einem innovativen Bearbeitungsprozess 
kombiniert: Dank verbesserter Oberflä-
chenhärte erhöht „Electrical Discharge 
Machining“ (EDM) Schneidleistung und 
Bruchsicherheit. In einer ersten Veröf-
fentlichung3 wurde die durch Funken-
erosion erzeugte Oberflächenstruktur 
herausgestellt: Die Autoren fanden 
hohe Werte für zyklische Ermüdungs-
resistenz und sahen den sicheren In-

Dr. Antonis Chaniotis

Maximale Kontrolle in der Kurve
Teil 2: Einsatz der TCA-Technik

Die innere Anatomie menschlicher Zähne besteht oft aus einem 

komplexen Netzwerk multiplanar gekrümmter Kanäle und Anas-

tomosen. Bei stark gekrümmten Kanälen stellt die naturgetreue 

Gestaltung des Kanalverlaufs eine besondere Herausforderung 

dar. Im ersten Teil dieses Artikels wurde der Einsatz einer neu-

artigen NiTi-Feilensequenz vorgestellt. Im zweiten Teil wird nun 

die sogenannte TCA-Technik im klinischen Einsatz demonstriert.

Literatur

Abb. 1: Übersicht über die HyFlex™ EDM Max Curve-Sequenz und die jeweiligen Größen.

Teil 1 des Artikels
[E-Paper]
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vitro- Einsatz in stark gekrümmten Ka-
nälen. Pedulla et al. (2015) beschrieben 
eine höhere Ermüdungsbeständigkeit 
der HyFlex™ EDM, selbst im Vergleich 
zu reziproken Systemen aus M-Wire.4

Leider wurde ein Großteil der Studien 
über Biegefestigkeit und zyklische Er-
müdungsbruchresistenz bei Raumtem-
peratur durchgeführt. Da die aktuellen 
Instrumente bei Körpertemperatur ein-
gesetzt werden, lassen sich Schlussfol-
gerungen nicht unbedingt auf die Praxis 
übertragen. Scheinbar könnte die Trans-
formationstemperatur (Af) von NiTi-Fei-
len ihr klinisches Verhalten bei Körper-
temperatur verändern. Eine Transforma-
tionstemperatur nahe Körpertempera-
tur kann dazu führen, dass Instrumente 
steifer und weniger ermüdungsbestän-
dig werden. Die austenitische Endtem-

peratur der HyFlex™ EDM lag weit 
über Körpertemperatur bei fast 52 Grad 
Celsius.5 Eine martensitische Struktur 
wie in der HyFlex™ EDM überzeugt 
bei Körpertemperatur durch ihre au-
ßergewöhnliche Flexibilität und Bruch-
sicherheit. Extreme Ermüdungsresistenz 
in Verbindung mit fehlender Rückstell-
kraft machen die Feilen ideal für die  
Instrumentierung komplizierter Kanäle.

Feilensequenz  
für maximale Kurven

Die meisten Fälle lassen sich im Ein-Fei-
len-Ansatz mit der HyFlex™ EDM One 
File 25/.~ sicher und effektiv in tup-
fenden Auf- und Abbewegungen (bei 
häufiger Reinigung und regelmäßiger 
Spülung) aufbereiten. Bei einer Länge 

von 25 mm besitzt die One File einen 
konstanten Taper von .08 innerhalb 
der apikalen vier Millimeter, der sich 
schrittweise auf .04 im koronalen Teil 
verjüngt. Zur Erhöhung der Bruchfes-
tigkeit und Schneidleistung weist die 
Feile drei Querschnittszonen auf: recht-
eckig im apikalen Teil sowie zwei ver-
schiedene trapezförmige Querschnitte 
im mittleren und koronalen Teil.4 Für 
größere apikale Präparationen können 
drei HyFlex™ EDM Finishing Files mit 
konstantem Taper verwendet werden 
(40/.04, 50/.03 und 60/.02).
Bei verengten und obliterierten, dün-
nen und langen Wurzeln, gekrümmten 
Kanälen von über 27 Grad und s-för-
migen Kanälen mit weniger als fünf 
Millimeter Krümmungsradius reicht die 
Aufbereitung mit der One File nicht aus.  

Abb. 2a–h: „Tactile Controlled Activation“ (kurz: TCA-Technik) Schritt für Schritt.

Glide Path 10/02 
super loose

Activate  
at point B

Resistance C Remove Insert no activation
point C

2a

2e 2f

2b

FACHBEITRAG

8 Endodontie Journal 1 | 2020

Implantologie und moderne Zahnheilkunde stehen am 1. und 

2. Mai 2020 in Valpolicella/Italien auf der Tagungsordnung. 

Die Giornate Veronesi, eine Kooperationsveranstaltung mit der 

Universität Verona, bieten auch diesmal erneut ein hochkarätiges  

wissenschaftliches Vortragsprogramm, Seminare, Table Clinics, die  

Übertragung einer Live-OP sowie ein tolles Rahmenprogramm.

Giornate Veronesi 2020 –  
Teamfortbildung in Italien

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29
04229 Leipzig
Tel.: 0341 48474-308
event@oemus-media.de
www.giornate-veronesi.info
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Giornate Veronesi
[Anmeldung/Programm]

Am 1. und 2. Mai 2020 findet mit 
den Giornate Veronesi – den  Veroneser 
Tagen – zum fünften Mal das Zahn­
medizin­Event mit dem besonderen ita­
lie nischen Flair statt. Veranstaltungsort 
ist das Kongress­Resort VILLA QUA­
RANTA TOMMASI WINE HOTEL & SPA 
(www.villaquaranta.com) in Valpolicella.
Die Veranstaltung, die seit 2013 in 
Kooperation mit der Sapienza Univer­
sität/Rom bzw. der Universität Verona 
mit großem Erfolg stattfindet, setzt 
auf die Verbindung von erstklassigen 
wissenschaftlichen Beiträgen und ita­
lienischer Lebensart. 2019 konnten  

175 Teilnehmer zum wissenschaftlichen 
und kollegialen Austausch begrüßt 
werden. Sowohl inhaltlich als auch or­
ganisatorisch werden bei den Giornate 
Veronesi besonders innovative Kon­
zepte umgesetzt. Neben dem Haupt­
podium Implantologie gibt es auch ein 
durchgängiges Programm Allgemeine 
Zahnheilkunde sowie ein Programm für 
die Zahnärztliche Assistenz. Zielgrup­
pen sind Zahnärzte aus Deutschland, 
aber auch Österreich und der Schweiz. 
Die Kongresssprache ist Deutsch (ein­
zelne Vorträge Englisch). Die wissen­
schaftliche Leitung der Tagung liegt 

in den Händen von Prof. Dr. Mauro 
 Marincola/Italien und Prof. Dr. Andrea 
 Cicconetti/Italien.
Der Kongress startet am Freitagvor­
mittag im Kongress­Resort VILLA 
 QUARANTA TOMMASI WINE HOTEL & 
SPA zunächst mit zwei Team­Work­
shops. Mit der Übertragung einer 
Live­OP und Table Clinics wird die 
Tagung ab Freitagnachmittag sowie 
mit wissenschaftlichen Vorträgen am 
Samstag fortgesetzt. 
Die Giornate Veronesi bieten unge­
wöhnlich viel Raum für Referenten­
gespräche, kollegialen Austausch sowie  
für die Kommunikation mit der Indus­
trie. Neben dem Fachprogramm geben  
dazu auch das Get­together am Freitag 
sowie die typisch italienische Dinner­
party mit Wein und Musik am Samstag­
abend ausreichend Gelegenheit. Da 
die Veranstaltung auf dem berühmten 
Weingut der Familie Tommasi stattfin­
det, gibt es für die Teilnehmer bereits 
am Donnerstagabend die Möglichkeit, 
sich im Rahmen eines Weinseminars 
auch zum „Fachmann“ auf diesem Ge­
biet ausbilden zu lassen.

© Luciano Mortula – LGM/Shutterstock.com
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Erklärtes Ziel ist es, „zum Glück von 
Menschen auf der ganzen Welt durch 
Entwicklung, Herstellung und Lieferung 
von Produkten, die Ärzten und Patien-
ten gleichermaßen helfen, beizutragen“. 
Zudem ist das Unternehmen bestrebt, 
die Lebensqualität von Menschen zu 
verbessern, indem es „die beste Qua-
lität auf der Welt – für die Welt“ be-
reitstellt. Diese Leidenschaft geht über 
einen reinen Slogan hinaus und durch-
dringt sämtliche Bereiche bei MANI®.

Globales Unternehmen 
mit vielfältigem Portfolio

MANI® hat eine reiche Geschichte und 
unter den Innovationen seit Unterneh-
mensgründung finden sich viele High-
lights. So entwickelte MANI® 1961 
die weltweit erste chirurgische „18/8“ 

Nadel aus rostfreiem Edelstahl. 1991 
stellte MANI® die weltweit kleinste 
gebohrte öhrlose Nadel (27 μm) her 
und entwickelte noch im selben Jahr 
ein medizinisches Hautklammergerät. 
2013 entwickelte MANI® hochmo-
derne Metallskelette für Stentgrafts. 
Heute hält das Unternehmen 310 Pa-
tente (inkl. 221 nicht japanischer) und 
148 Patentanträge (inkl. 126 nicht ja-
panischer). MANI® erfüllt und übertrifft 
die höchsten Hersteller- und Qualitäts-
sicherheitsstandards und ist unter an-
derem mit ISO 13485 und MDD 93/42/
EEC (CE Marking – EC Medical Device) 
zertifiziert. Als globale Firma mit chi-
rurgischen, ophthalmischen, dentalen 
Zweigen sowie Abteilungen für augen-
lose Nadeln hat MANI® auch Tochter-
unternehmen in Vietnam, Myanmar, 
Laos, China, Indien und Deutschland. 

Seit 2012 ist der Konzern im prestige-
trächtigen ersten Abschnitt der Börse 
in Tokio gelistet. Der weltweite Verkauf 
und die Repräsentation der Dentalpro-
dukte erfolgt durch Vertriebspartner, 
die in puncto Klinik- und Produktver-
ständnis sorgsam ausgewählt wurden.

Stetige Verbesserung

Das Unternehmen MANI® besteht aus 
einem Team von individuellen Persön-
lichkeiten, die sich alle einem gemein-
samen Ziel verschrieben haben: Zu hel-
fen, die Lebensqualität von Menschen 
auf der ganzen Welt zu verbessern. Un-
abhängig von dem Land, in dem sie ge-
arbeitet haben, werden die Mitarbeiter 
von MANI® nach Aufrichtigkeit, hand-
licher Geschicklichkeit und ihrem Be-
streben nach kontinuierlicher Verbesse-
rung ausgewählt. Solche entscheiden-
den persönlichen Eigenschaften stellen 
sicher, dass sowohl die Arbeit von  
MANI® als auch die Produktqualität 
höchsten Standards entsprechen. Auf-
grund der stolzen Unternehmensge-
schichte und dem Bestreben, Produkte 
ständig zu verbessern, kann MANI® 
ehrlich und bescheiden sagen: „Wir 
bieten die beste Qualität auf der Welt – 
für die Welt.“

Höchste Qualität für Arzt
und Patient aus Leidenschaft

Das 1956 in Takenzawa (Japan, nördlich von Tokio) von Masao 

Matsutani gegründete Unternehmen MANI® ist ein Hersteller 

 medizinischer Instrumente und vertreibt diese in über 120 Ländern 

weltweit. Das Unternehmen blickt stolz auf eine lange Geschichte 

an Forschung, Innovation und Produktionsqualität zurück. 

MANI, INC. (EU Head office)
Dieselstraße 5–6, 61191 Rosbach
Tel.: 06003 814-100
dental.exp@ms.mani.co.jp
www.mani.co.jp/en
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MARKT | PRODUKTINFORMATIONEN

Endodontie ist Teamsache. Im Kurs 
von Dr. Tomas Lang/Essen bekommen 
Zahnarzt und ZFA aktuelles Wissen 
vermittelt, die Endodontie in der eigenen 
Praxis sicherer und effizienter zu gestalten. 
Angefangen bei den wichtigen Maßnahmen 
wie Röntgenaufnahmen aus verschiedenen 
Winkeln, adhäsiven Aufbauten bei tief zer-
störten Zähnen oder dem Management von 
Kofferdam. Weiter werden einfach struktu-
rierte Aufbereitungskonzepte mit geringem 
instrumentellem Einsatz (zwei bis drei rotie-
rende Feilen) sowie ein tiefes Verständnis 
von einfachen und wissenschaftlich abgesi-
cherten Spülprotokollen vermittelt. Zudem 

wird verdeutlicht, wie Fehler bei 
der elektrischen Längenmessung 

vermieden und höhere Genauigkeiten als 
bei Röntgenmessaufnahmen erzielt werden 
können. Weiterhin bekommen 
die Teilnehmenden anhand von 
klinischen Beispielen eine Vor-
stellung, was mittels digitaler 
Techniken von 3D-Planung bis 
zur Bohrschablone heute mög-
lich ist. Zum Abschluss des Kur-
ses werden praxisnahe Tipps 
zum Umgang mit Schmerz-

patienten gegeben. Einfache und gezielte 
Behandlungen oder Medikationen werden 
vorgestellt, um eine schnelle Schmerzfrei-
heit zu erreichen oder die Patienten in the-

rapieresistenten Fällen zielsicher 
überweisen zu können.

Termine 2020: 
– 15. Mai in Marburg
– 22. Mai in Warnemünde
– 26. September in Essen

www.endo-seminar.de

Die Medizintechnik entwickelt sich mit großer Dy-
namik und lässt Auswirkungen auf die Endodontie 
erwarten. Dresden bietet als Wissenschaftsstand-
ort für die 4. Gemeinschaftstagung 
der Deutschen Gesellschaft für 
Zahnerhaltung e.V. (DGZ) mit 
der Deutschen Gesellschaft für 
Endodontologie und zahnärzt-
liche Traumatologie e.V. (DGET), 

der Deutschen Gesellschaft für Präventiv-
zahnmedizin e.V. (DGPZM) und der Deutschen 
Gesellschaft für Restaurative und Regenera-

tive Zahnerhaltung e.V. (DGR2Z) 
vom 26. bis 28. November 
2020 ideale Rahmenbedin-
gungen für einen Blick in 
die Zukunft. Medizintech-
nische Innovationen waren 

und sind Meilensteine in der 
Endodontie. Neue Entwicklungen sind bei 

der Aktivierung von Wurzelspülmedien oder 
der maschinellen Wurzelkanalaufbereitung zu 
erwarten. Das höchste Ziel der Zahnerhaltung 

bleibt die Prävention. Für Kariesrisikopatienten 
sind ergänzende Konzepte erforderlich, die gezielt die Oberflächen-
interaktionen an oralen Strukturen beeinflussen. Dies betrifft neu-
artige Spülungen und Oberflächenbeschichtungen gleichermaßen. 
Mit ihrer 4. Gemeinschaftstagung hat die DGZ mit Dresden einen 
Wissenschaftsstandort gewählt, der mit den natur- und ingenieur-
wissenschaftlichen Kolleginnen und Kollegen von der Technischen 
Universität und den zahlreichen nichtuniversitären Forschungs-
instituten ideale Rahmenbedingungen bietet, Herausforderungen 
und technischen Innovationen nachzuspüren. Abstracts können 
bis zum 30. Juni 2020 eingereicht werden. Informationen gibt es 
unter www.dgz-online.de

Quelle: Deutsche Gesellschaft für Zahnerhaltung e.V. (DGZ)

Seminar

Praxistage 
Endodontie 2020

4. Gemeinschaftstagung der DGZ, DGET, DGPZM und DGR²Z 

Technische Innovationen in der Zahnerhaltung und Endodontie 

Praxistage 
Endodontie 2020

[Anmeldung/Programm]
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namik und lässt Auswirkungen auf die Endodontie 
erwarten. Dresden bietet als Wissenschaftsstand-
ort für die 4. Gemeinschaftstagung 

der Deutschen Gesellschaft für Präventiv
zahnmedizin e.V. (DGPZM) und der Deutschen 
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erwarten. Das höchste Ziel der Zahnerhaltung 
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Unumstritten, das zahnmedizinische 
Personal arbeitet während der Corona-
Krise an vorderster Front und ist 
durch die Nähe zum Patienten und die 
Aerosol-Belastung besonders gefähr-
det. Aufgrund der geringen Erfahrun-
gen mit dem SARS-CoV-2-Erregers sind 
klare Handlungsvorgaben vonseiten 
der Kammer bisher auch nicht möglich 
gewesen. „Aus Angst vor Ansteckung 
sowohl bei Patienten als auch bei dem 

Praxisteam haben sich sogar einige 
unserer Überweiser-Praxen bereits zur 
vorübergehenden Schließung gezwun-
gen gefühlt“, berichtet Dr. Tomas Lang. 
Doch das ist nicht nur eine Lose-lose-
Situation für Praxisinhaber, Team und 
Patienten, es ist auch unnötig. Dr. Lang 
erklärt, wie sich die Risikofaktoren auf 
ein Minimum reduzieren lassen. Der 
Clou: Der Workflow ist für nahezu jede 
Zahnarztpraxis sofort umsetzbar.

Der „isolierte“ bzw. 
„kontaktlose Patient“ – 
Was bedeutet das?

Im Grunde genommen handelt es sich 
um eine auf den derzeitigen Ausnah-
mezustand angepasste Form des Pa-
tientenmanagements – und womöglich 
den zukünftigen Standard der Praxis-
hygiene. Wie Dr. Lang erklärt, bedeutet 
das konkret: der Kontakt zwischen Pra-

Kontaktlos durch die Praxis: 
„Corona-Angst? Nicht bei uns!“

Das Aufrechterhalten des zahnmedizinischen Praxisbetriebs in 

Zeiten der Corona-Pandemie ist eine große Herausforderung, 

aber auch eine Chance für positive Veränderungen. Dass dies 

tatsächlich möglich ist – mit möglichst wenigen Risiken für Team 

und Patient – zeigt Dr. Tomas Lang. In seiner auf Endodontie 

limitierten Praxis Sirius Endo in Essen hat er mit seinem Team den 

Workflow des „isolierten Patienten“ eingeführt, um die zahn-

medizinische Versorgung akuter Patienten sicherzustellen.

1

Dr. Tomas Lang
[Infos zur Person]
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